
Ambulante Pflichtabschnitte

im Praktischen Jahr?!

Wie praxistauglich sind diese Pläne?

Berlin, 13. August 2015



TEILNEHMER AN DER UMFRAGE

816
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Niedergelassene Haus- und Fachärzte



Teilnehmerstruktur

Fachärztin / 

Facharzt: 

43,2%Hausärztin / 

Hausarzt: 

56,8%

männlich: 
74,7%

weiblich: 
25,3%

bis 40 Jahre

41 bis 50 Jahre

51 bis 60 Jahre

61 bis 67 Jahre

Älter als 67 Jahre

7,04%

30,36%

41,63%

18,78%

2,19%
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Ich bin niedergelassen in

Einzelpraxis: 51,41%Gemeinschaftspraxis:

46,41%

MVZ: 2,19%
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Wie viele Kilometer ist Ihre Praxis von der nächsten 

Medizinischen Fakultät entfernt?

bis 20 km bis 50 km bis 100 km mehr als 100

km

38,7%

32,1%

22,8%

6,3%
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Sind Sie bereits akademische Lehrpraxis?

Ja: 36,1%

Nein: 63,9%

Ja 36,1%

 Fachärztin/Facharzt 19,2%

Hausärztin/Hausarzt 80,8%

Nein 63,9%

 Fachärztin/Facharzt 57,1%

Hausärztin/Hausarzt 42,9%
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Ja, ich bin bereits

akademische Lehrpraxis…



Sind Sie bereits akademische Lehrpraxis?

Ja: 36,1%

Ja 36,1%

 Fachärztin/Facharzt 19,2%

Hausärztin/Hausarzt 80,8%

 Allgemeinmedizin 84,9%

Innere Medizin 9,7%
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Etwa ein Drittel der an der Umfrage beteiligten

Lehrpraxen betreuen Medizinstudierende im

Praktischen Jahr (s. Seite 9); gerechnet auf die

Gesamtzahl der Umfrage-Teilnehmer bilden

demnach nur rund 10 Prozent der Praxen

Medizinstudierende im Praktischen Jahr aus.



Haben Sie bereits Medizinstudierende im Rahmen der 

ärztlichen Ausbildung betreut?
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Blockpraktikum in der Allgemeinmedizin

Blockpraktikum in einem anderen Fach

Famulatur „hausärztliche Versorgung“

Famulatur in einem anderen Fach

Praktisches Jahr in der Allgemeinmedizin

Praktisches Jahr in einem anderen Fach

Bisher noch nicht

81,4%

4,8%

68,8%

8,2%

28,6%

3,0%

6,9%



Die Ausbildung wie vieler PJ-Studierender

im Jahr halten Sie in Ihrer Praxis für realistisch?
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41,6%

35,6%

9,4%

11,4%

0,5%

0,5%

0,5%

0,5%

Blockpraktikum?

• 1 Studierender im Jahr sagen 8%

• 2 Studierende im Jahr sagen 20%

• 3 Studierende im Jahr sagen 10%

• 4 Studierende im Jahr sagen 26%

• 5 Studierende im Jahr sagen 4%

• 6 Studierende im Jahr sagen 11% etc.

Famulatur?

• 1 Studierender im Jahr sagen 16%

• 2 Studierende im Jahr sagen 34%

• 3 Studierende im Jahr sagen 12% 

• 4 Studierende im Jahr sagen 18%

• 5 Studierende im Jahr sagen 2%

• 6 Studierende im Jahr sagen 4% etc.



Haben Sie für die Betreuung der Medizinstudierenden finanzielle 

Mittel* erhalten? Wenn ja, wie hoch waren diese monatlich?
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Ja

Bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

mehr als 200 Euro

mehr als 300 Euro

mehr als 400 Euro

mehr als 500 Euro

mehr als 600 Euro

mehr als 700 Euro

mehr als 800 Euro

mehr als 900 Euro

mehr als 1000 Euro

Nein

71,5%

28,5%

28,1%

15,8%

17,3%

6,5%

5,8%

5,8%

5,0%

1,4%

0,7%

0,7%

2,2%

*Die Aufwandsentschädigungen für die akademischen Lehrpraxen werden von den Universitäten gezahlt.



Wurden Medizinstudierende von Ihnen mit 

einer monatlichen PJ-Aufwandsentschädigung honoriert?
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Ja

Bis 100 Euro

Mehr als 100 Euro

Mehr als 200 Euro

Mehr als 300 Euro

Mehr als  400 Euro

Mehr als 500 Euro

Mehr als 597 Euro

Nein

Die Aufwandsentschädigung erfolgte über die KV

Bisher keine Betreuung

25,6%

14,0%

7,7%

29,2%

18,8%

25,0%

12,5%

6,3%

2,1%

6,3%

52,7%

*Hier wurde nur die PJ-Aufwandsentschädigung abgefragt, um Parallelen zur Zahlung in den Lehrkrankenhäusern zu ermitteln. 



Wie sollte die Zahlung einer PJ-Aufwandsentschädigung 

an Medizinstudierende in Lehrpraxen geregelt werden?
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39,7%

36,4%

12,6%

7,0%

4,2%

Über die Universitäten

Über gemeinsame Fördertöpfe (zum Beispiel Universitäten + KV o.ä.)

Über staatliche Stellen

Über die ärztliche Selbstverwaltung (zum Beispiel KV)

Über eine Erhöhung des ärztlichen Honorars
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Nein, ich bin noch keine

akademische Lehrpraxis…



Sind Sie bereits akademische Lehrpraxis?

Nein: 63,9% Nein 63,9%

 Fachärztin/Facharzt 57,1%

Hausärztin/Hausarzt 42,9%

 Allgemeinmedizin 74,1%

Innere Medizin 13,2%
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Warum nicht?



Warum sind Sie bisher keine akademische Lehrpraxis?
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War aufgrund meiner Fachrichtung noch nicht konkret gefragt

Fehlende Weiterbildungsbefugnis

Zu viel Bürokratie (Akkreditierung etc.)

Fehlende Zeit für Studierende

Keine räumlichen Kapazitäten

Aufwandsentschädigung als Lehrpraxis nicht ausreichend

Fehlende medizinisch-didaktische Unterstützung

Gibt Praxis strukturell nicht her (Patienten aller Altersgruppen etc.)

44,6%

33,1%

28,7%

23,3%

18,4%

18,1%

8,3%

5,4%
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Dazu Kommentare der Umfrage-Teilnehmer:

„Man wird von der 

Universität nicht 

angesprochen“

„Keine Reaktion der 

Uni auf meine 

Bewerbung“

„Thema ist für mich 

noch neu, bin aber 

sehr interessiert“

„Hohes 

Patientenaufkommen“

„Fehlende 

Honorierung“

„Zu viele Patienten. 

70 Stunden-Woche 

ohne Studenten“

„Bisher werden bei 

uns nur Praxen für 

Allgemeinmedizin 

zugelassen“

„Ich bin erst seit 

kurzer Zeit 

niedergelassen“

„Uni hat kein 

Interesse, da Bedarf 

gedeckt ist“

„Zu große Entfernung 

zur Stadt“

„Ich habe darüber 

noch nicht 

nachgedacht“

„Sensible 

Gesprächssituationen 

nicht zu dritt möglich“

„Kein Interesse der 

Universitäten“

„Habe Ausbildung 

aufgegeben, da keine 

Zeit.“

„Ich weiß nicht, wie 

man Lehrpraxis wird“



Können Sie sich zu einem späteren Zeitpunkt 

vorstellen, akademische Lehrpraxis zu werden?

18

Ja

Fachärztin/Facharzt

Hausärztin/Hausarzt

Nein

Fachärztin/Facharzt

Hausärztin/Hausarzt

84,1%

15,9%

48,0%

36,1%

8,8%

7,2%



Wie viele PJ-Studierende

könnten Sie im Jahr betreuen?
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49,1%

27,1%

11,7%

10,7%

0,3%

1,0%

Blockpraktikum?

• 1 Studierender im Jahr sagen 25%

• 2 Studierende im Jahr sagen 28%

• 3 Studierende im Jahr sagen 10%

• 4 Studierende im Jahr sagen 8%

• 5 Studierende im Jahr sagen 3%

• 6 Studierende im Jahr sagen 2% etc.

Famulatur?

• 1 Studierender im Jahr sagen 22%

• 2 Studierende im Jahr sagen 34%

• 3 Studierende im Jahr sagen 13% 

• 4 Studierende im Jahr sagen 12%

• 5 Studierende im Jahr sagen 3%

• 6 Studierende im Jahr sagen 1% etc.



Würden Sie für die Betreuung der Medizinstudierenden 

monatlich finanzielle Mittel* benötigen?
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Ja

Bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

mehr als 200 Euro

mehr als 300 Euro

mehr als 400 Euro

mehr als 500 Euro

mehr als 600 Euro

mehr als 700 Euro

mehr als 800 Euro

mehr als 900 Euro

mehr als 1000 Euro

Nein

78,3%

21,7%

0,9%

5,2%

6,1%

8,3%

11,7%

32,2%

4,8%

2,6%

7,4%

3,0%

17,8%

*Die Aufwandsentschädigungen für die akademischen Lehrpraxen werden von den Universitäten gezahlt.



Würden Sie den Medizinstudierenden eine monatliche 

PJ-Aufwandsentschädigung zahlen?
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Ja

Bis 100 Euro

Mehr als 100 Euro

Mehr als 200 Euro

Mehr als 300 Euro

Mehr als 500 Euro

Mehr als  400 Euro

597 Euro (Bafög-Satz)

Mehr als 597 Euro

Nein

Vielleicht

37,3%

26,0%

36,7%

2,4%

3,2%

15,1%

10,3%

8,7%

23,0%

29,4%

7,9%

*Hier wurde nur die PJ-Aufwandsentschädigung abgefragt, um Parallelen zur Zahlung in den Lehrkrankenhäusern zu ermitteln. 



Wie sollte die Zahlung einer PJ-Aufwandsentschädigung 

für Studierende in Lehrpraxen grundsätzlich geregelt sein?
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35,0%

29,6%

15,4%

12,1%

7,8%

Über die Universitäten

Über gemeinsame Fördertöpfe (z.B. Universitäten + KV o.ä.)

Über staatliche Stellen

Über eine Erhöhung des ärztlichen Honorars

Über die ärztliche Selbstverwaltung (z.B. KV)



Welches künftige PJ-Modell würden Sie befürworten?
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30,0%

29,0%

6,9%

19,3%

14,9%

Aufteilung in Quartale: Neben den Pflichtabschnitten in der Chirurgie und der 

Inneren Medizin sowie einem Wahlabschnitt Einführung eines weiteren 

Pflichtabschnittes in der Allgemeinmedizin bzw. ambulanten Versorgung 

(Voraussetzung: ausreichend akademische Lehrpraxen)

Aufteilung in Quartale (zwei Pflicht- und zwei Wahlquartale): Möglichkeit für alle PJ-

Studierenden schaffen, ein PJ-Wahlquartal in der ambulanten Versorgung 

absolvieren zu können – unabhängig von haus- und fachärztlicher Tätigkeit sowie 

Fachrichtung (Vorschlag der Medizinstudierenden im Hartmannbund)

Erhalt der PJ-Tertiale, aber alle verpflichtend: Drittes Pflichttertial in der 

Allgemeinmedizin (Alle PJ-Studierenden benötigen einen Platz in einer Lehrpraxis.)

Es soll alles bleiben wie es ist: ein Pflichttertial in der Inneren Medizin, ein 

Pflichttertial in der Chirurgie, ein Wahltertial.

Keine Antwort



Kontakt

Hartmannbund – Verband der Ärzte Deutschlands e.V.

Kurfürstenstraße 132, 10785 Berlin

Telefon: 030-206 208 11

E-Mail: presse@hartmannbund.de


